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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

«Hat schon jemand Erfahrungen mit dieser Pille? Logo: Fred Feuerstein. Bruchrille:

Einseitig. Farbe: Leicht Beige Farbe. Durchmesser: 9mm, ca. 3mm dick. Der Typ von

dem ich sie hab, kam mir nicht ganz normal vor...Danke für Antworten. PS: Bei

Eve&Rave hab ich schon geschaut...»
So oder so ähnlich lauten die Anfragen auf den verschiedenen Homepages der

Suchtprävention und des Drug Checking. Konsumierende versuchen sich

Informationen zu beschaffen, um ihr eigenes Risiko zu senken. Warnungen vor
gesundheitlich besonders gefährlichen Substanzen und potenziellen Konsumrisiken

halten einige Jugendliche davon ab, diese Pille zu konsumieren oder mit
dem Konsum zu beginnen. Dies hat die Studie «Pill Testing - Ecstasy & Prävention»,

die gemeinsam von den Städten Wien, Hannover und Amsterdam und

den jeweiligen Pillentesting-Programmen durchgeführt wurde, klar nachgewiesen.

Welche Folgen haben diese Erkenntnisse für die Partykultur und die Fachleute in

der Schweiz? Einerseits fühlen sich Organisationen wie Eve&Rave bestärkt, die

schon länger die Szenennähe suchen und das Pillentesting durchführen;
andererseits bieten solche Erkenntnisse auch die Grundlage, Präventionsangebote

gezielt zu fördern und auszubauen. Einen spannenden Versuch wagt der Kanton

St. Gallen, indem er die Partyszene verlässt (was die Pillen längst auch getan

haben) und das Testing in einem anderen Kulturbereich anbietet. Das SuchtMa-

gazin versucht, mit den Beiträgen in diesem Heft die Wichtigkeit verschiedener

Interventionsformen in der Partyszene und den Nutzen des Pillentesting
aufzuzeigen.

Theres Wernli
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